
Nutzen der geplanten IPBES Assessments (Nexus und Transformative 
Change) aus der Perspektive der internationalen Zusammenarbeit

• Es ist unerlässlich, die besten verfügbaren, wissenschaftlichen Erkenntnisse zu
nutzen, um die vielfältigen, globalen Herausforderungen zu bewältigen. Die
aktuelle Krise im Zusammenhang mit der Ausbreitung von Covid-19, die
Auswirkungen des Klimawandels, der Verlust der biologischen Vielfalt, die
Wasserknappheit und die Umweltverschmutzung weltweit zeigen uns, wie dringend
wir Fachwissen in den jeweiligen Bereichen brauchen. Die IPBES-Assessments
liefern die notwendigen wissenschaftlichen Erkenntnisse in ihren Berichten. Diese
Berichte sind eine gute Grundlage für Entscheidungsträger, um zu Lösungen
von drängenden Problemen beizutragen.

• Internationale Kooperationen können das von IPBES generierte Wissen in
ihrer täglichen Arbeit sinnvoll einsetzen. In ihrer Rolle als Berater von
Regierungen in unterschiedlichen Partnerländern können Sie auf die in den
Assessments zusammengefassten Lösungsansätze und Erfahrungen in Form
von Best Practices und Lessons Learned zurückgreifen.
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• Die transdisziplinären und wissenschaftlich ausgerichteten IPBES-Assessments
basieren auf Fragestellungen von Entscheidungsträgern. Sie liefern daher
wertvolles Wissen, zugeschnitten auf die Bedarfe der Umsetzer in der
internationalen Zusammenarbeit. Sie werden über die Zusammenhänge zwischen
Biodiversität und Klima-, Wasser-, Nahrungsmittel-, Energie- und
Gesundheitssystemen sowie die zentrale Bedeutung eines Nexus-Ansatzes für
eine nachhaltige, lebenswerte Zukunft informieren. Die Assessments werden
außerdem Handlungsempfehlungen für Entscheidungsträger in Politik,
Wirtschaft und Gesellschaft enthalten, einschließlich der Kosten von
Maßnahmen und den Kosten, die entstehen, wenn wir nicht handeln.

• Die Akteure der internationalen Zusammenarbeit, sowohl Auftraggeber als auch
Umsetzer, wollen zu einer lebenswerten Zukunft beitragen. Einer nachhaltigen
Zukunft, die mit globalen Agenden wie den Biodiversitätszielen nach 2020, dem
Pariser Klimaabkommen und den SDGs im Einklang stehen. Für die notwendigen
Transformationen hin zu einer nachhaltigen Zukunft müssen diese Akteure
wissen, wo sie stehen: wie ist der Zustand der Natur? Wie sehen die aktuellen
Entwicklungen aus? Welche Lösungsmöglichkeiten führen uns in eine
nachhaltige Zukunft? Genau diese Fragen stehen im Mittelpunkt der IPBES-
Assessments.

www.ipbes.netDr. Vanesa Rodriguez Osuna, Senior Technical Advisor, GIZ GmbH, 
Expert Scoping Nexus Assessment

Nutzen der geplanten IPBES Assessments (Nexus und Transformative 
Change) aus der Perspektive der internationalen Zusammenarbeit



• Viele Regierungen planen Investitionen und Maßnahmen für eine „Green
Recovery“, also eine Phase zur nachhaltigen Erholung. Das ist eine riesige
Chance. Ziel ist es, auf Basis der wissenschaftlichen Erkenntnisse, die
Emissionen zu senken, die Artenvielfalt zu erhalten und gleichzeitig die
Wirtschaft anzukurbeln und starke Partnerschaften zu fördern. Die IPBES-
Assessments liefern dafür eine wichtige Expertise. Wenn Wissenschaft und
multilaterale Zusammenarbeit Hand in Hand gehen, erzielen wir schnellere
und bessere Lösungen – zum Nutzen für alle.
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